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Zum Titelbild:

Mitten im urbanen Leben von Offenbach
steht die Franzosisch-Reformierte
Kirche, zwischen Wolkenkratzern und
StraBenschluchten, unweit des noch
Isenburger Schlosses, des
wichtigsten Renaissance-Baus noérdlich
der Alpen, und ganz nah beim wenige

- Jahre alten Arztehaus mit Apotheke:

Aus dessen Fenstern wurde dieser Blick
auf das Schieferdach und die Riickseite
des Kirchturms fotografiert. Die Kirche

| steht aber auch ganz nah am Abgang

zur Untergrund-S-Bahn. Hohes und
Tiefes, Altes und Neues verbinden sich
hier! Schon tber 300 Jahre wird hier

| dem Schopfer aller Dinge, des Himmels

und der Erde, allsonntaglich die Ehre

' gegeben. Die Art des Gottesdienstes

wirkt auch auf heutigen Christen*innen

anderer Traditionen erstaunlich modern, sachlich und glaubwirdig. Das liegt
vielleicht auch an dem hellen, klaren Raum, der eine Leerstelle fir Gott in dieser
Welt sein will und ein Versammlungsort, in der der einzelne Mensch im Mittelpunkt
seht und die Gemeinschaft, die Gott schenkt. (Foto: Robert Flauaus)



Das geistliche Wort

Ein Aufruf Sie!

Liebe Gemeinde(mit)glieder, Freunde, Brider und Schwestern,

einigen von Ihnen bin ich als ,ehemalige Gemeindepraktikantin“ bekannt. Um mich
nochmals kurz vorzustellen (es existiert bereits ein Beitrag von mir Gemeindebrief
(Juni-Juli-August-September 2014): mein Name ist Elisa Kroker, ich fand wahrend
meiner Konfirmationszeit vor Gber acht Jahren zu unserer schénen Kirche und
ihren vielen lieben Anh&ngern, fihlte mich direkt aufgenommen und bin seither Teil
dieser Gemeinschaft.

Heute habe ich eine konkrete Bitte, einen Aufruf an Sie. Inzwischen bin ich zwanzig
Jahre alt und durfte Vieles (bei weitem nicht genug!) fir mein Leben lernen. Anlass
fur diese Zeilen jedoch ist der Abschied von unserem Prases Rainer Maust.
Rainer wurde fur mich mit den Jahren ein besonderer Mensch. Er erkundigte sich
immer wieder nach meinem Wohlergehen, hatte ein offenes Ohr und stets
starkende Worte fur mich. Umso erfreuter und Uberraschter war ich, als er begann
sich mir mitzuteilen und von sich zu erzahlen.

Gabi Maus teilte mir bei seiner Beisetzung mit, sie hatte das Gefuhl gehabt, als
wolle Rainer mich Uber die Zeit etwas begleiten und ich verstehe nun was sie damit
meinte. Sie mussen wissen, ich erfuhr einen Tag vor der Beisetzung von der
Nachricht, hatte Rainer eine Zeit lang nicht gesprochen. Und das ist mein Punkt.

Jeder von uns hat in seinen Kreisen Freunde, Bekannte, und Familienmitglieder,
mit denen durch verschiedene Griinde kein regelmafiger Austausch stattfindet. Es
gibt Menschen in unserem Leben, von denen héren wir Wochen bis Monate nichts.
Beim nachsten Gesprach oder Treffen ist es jedoch so, als ware das letzte Mal erst
gestern gewesen. Das ist nicht selbstverstandlich und wir sollten solche
Verbindungen schatzen.

Es stimmt mich traurig, Rainer nicht mehr gesehen zu haben, doch ich habe ihn
gliicklich in Erinnerung. Sein Schicksal war Anlass fiir mich, meine Beziehungen
neu zu uberdenken: Wer ist da eigentlich alles um mich herum? Wie stehe ich zu
diesen Personen? Was verbindet uns, oder gibt es Uberhaupt noch eine
Verbindung? Gehen Sie bitte in sich: Gibt es etwas Unausgesprochenes? Ein
Anliegen, einen Wunsch, einen Dank an jemanden in lhrem Umfeld? Die Zeit
vergeht so schnell, immer wieder hdren wir dies - oder sagen es selbst, aber es
stimmt. Deswegen richte ich diesen Appell an Sie: Wenn meine Worte Sie
erreichen, greifen Sie zum Telefon, zu Papier und Stift, zu Social Media oder
anderen Kommunikationsplattformen, sagen Sie lhren liebgewonnenen Menschen



erreichen, greifen Sie zum Telefon, zu Papier und Stift, zu Social Media oder
anderen Kommunikationsplattformen, sagen Sie lhren liebgewonnenen Menschen
was Sie fir sie bedeuten, tauschen Sie sich aus oder wie meine Oma immer sagte,
“Schnacken Sie mal wieder miteinander.” Erinnern Sie sich, wie wichtig das
eigentlich ist.

Ludwig, unser Pfarrer suchte ein, wie ich finde sehr schones und passendes,
Bibelwort fur mein Thema hier aus: “Herr, lehre uns bedenken, dass wir sterben
mussen, auf dass wir klug werden.“ Psalm 90, 12

Unabhangig davon, ob wir uns nun sehen, schreiben oder voneinander héren, sind
wir in Gott verbunden, der uns befreit.

In diesem Sinne wiinsche ich Ihnen freudvolle Momente.

Fleo. Redss™

Elisa Kroker

Aktuelles

Presbyterium wahlt Dr. Michael du Bois zum Préases
Nachberufung von Holger Renke — Kandidaten-Suche fiir Januar

Nachdem Prases Rainer Maus im Amt verstorben ist, war zundchst die Trauer mit
der Familie, den Freundinnen, Freunden und Gemeindegliedern das Wichtigste.
Doch dann wahlte das Presbyterium in seiner Juni-Sitzung aus seinen eigenen
Reihen den langjahrigen Presbyter und Kirchen-Synodalen Dr. Michael du Bois
zum neuen Prases, dem Vorsitzenden der Gemeindeleitung. Dorothea Sanwald
bleibt Stellvertreterin. Der durch den Heimgang von Rainer Maus frei gewordene
Platz im Presbyterium konnte mit der Nachberufung von Holger Renke
wiederbesetzt werden. Er hatte als engagiertes Gemeindeglied schon vorher
haufiger mit beratender Stimme an Sitzungen teilgenommen. Aus beruflichen
Grinden kann er sein Amt jedoch nur bis Ende des Jahres ausuben.

Also hier der Aufruf: Wer Interesse hat an den Geschicken der Franzdsisch-
Reformierten Gemeinde, kann sich fir eine Nachberufung ins Presbyterium
melden. Wer jemand geeignetes kennt, ist gebeten, den Vorschlag zu machen. Im
Frihjahr 2021 sind nach sechs Jahren wieder turnusgemafd Wahlen zum
Presbyterium, deshalb kann die Suche nach Menschen, die dafir kandidieren,
schon jetzt beginnen!



Gefordert durch die

DEUTSCHE STIFTUNG
DENKMALSCHUTZ

8. September, ab 10 Uhr, Franz.-Reform. Kirche: Denkmaltag
Europa-Kulturerbe: Offenbacher Hugenottenkirchlein mit Walcker-Orgel

Jedes Jahr ist am zweiten Sonntag im September der bundesweite ,Tag des
offenen Denkmals“®. Dieses Mal der 8. September! Auch die kleine Hugenotten-
Kirche ist an diesem Tag gedffnet. Seit 300 Jahren versammelt sich die
Franzosisch-reformierte  Gemeinde zu Offenbach am Main hier, wo ihre
Griunder*innen Zuflucht fanden und 1699 diese Gemeinde griindeten. Dieses Jahr
steht das Bauhaus im Zentrum des Intereses, mit seinem ,Dogma*“: ,Form follows
funktion®, der Zweck eines Gebaudes bestimmt dessen Gestalt: Schnorkellos
schlicht. Beherzigt die Franzésisch-Reformierte Kirche in ihrer sogenannten
~Scheunenform“ nicht diese Devise mit ihrer biblischen Bilderlosigkeit, mit ihrer
hellen und klaren Konzentriertheit? ,Modern(e): Umbriche in Kunst und
Architektur®, das ist das Jahresthema des Denkmaltages. Umbriiche und
Modernisierungen ldste auch die Reformation in Frankreich aus, eigentlich eine
Ruckkehrbewegung zu den Urspriingen, zu den reinen Quellen der Bibel.

AulBer dem Kirchengebaude selbst gehoért auch die groRe romantische Walcker-
Orgel von 1838 zum Weltkulturerbe. In der kleinen barocken Kirche des Wortes ist
das Horen wichtig! Die Orgel erklingt im 10-Uhr-Gottesdienst, gespielt von
Sebastian Leichtful3, der als Organist auch gelichzeitig als Kantor die Psalmen und
Chorédle anstimmt. Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier gestaltet den Gottesdienst
zum Motto: ,Gold und Silber hab ich nicht...“ (Das sagt Petrus zu einem ebenfalls
»=armen“ Koérper-Behinderten, aber er hilft ihm plétzlich, unerwartet und ganz ohne
Geld! (Apostelgeschichte 3, 1- 10).

Die Kirche ist von 9-12 Uhr und von 14-16 Uhr getffnet.
Fuhrungen um 11 und um 15 Uhr.
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Wohl.

Interkulturelle Wochen
Offenbach

Sonntag, 15.09.2019

Religibse Begegnungen an
der Buchskulptur im Lu-
therpark: Kunst-Kultur-Mu-
sik - Gemeinden und Kitas
stellen sich  vor -mit
Veroffentlichung der
Broschire zur Buchskulptur
Die interreligiose Stein-
skulptur ,Heilige Schriften —
Quellen der Weisheit* im
Martin-Luther-Park  wurde
vor zwei Jahren an die Stadt
als Geschenk Ubergeben.
Rund um die Steinskulptur-
Symbol fur das friedliche
Miteinander aller Menschen
in Offenbach - prasentieren
sich Glaubensgemein-
schaften und Kitas, sorgen

u. a. Kinder und Musiker*innen fur ein lebendiges Programm und fir das leibliche
Als weiterer Programmpunkt wird heute erstmals eine informative
Broschire zur Buchskulptur an alle interessierten Teilnehmenden ausgehandigt,
um die inhaltliche Deutung und die kulturelle Bedeutung des Denkmals der
Bildhauerin Anna-Marie Kubach-Willmsen verstandlicher zu machen. 12.00 Uhr,
Martin-Luther-Park, Waldstr./Ecke Bleichstr. V: Ev. Stadtdekanat Frankfurt und
Offenbach, Forderkreis Praeludium e.V., interreligioser Arbeitskreis Offenbach.
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Jugenddelegierte: Anne-Sophie Renke
Neue Kinder- und Jugendvertretung im Dekanat Frankfurt und Offenbach

Seit ihrer Konfirmation vor tber zehn Jahren ist ihr Draht zu ihrer Gemeinde nie
abgerissen. Sie setzte sich ein fir den Jugendaustausch mit der Partnergemeinde
Marsillargues in Sudfrankreich und deren Pfarrer Lilian Seitz. Auch machte sie
Kurzzeit-Vertretung im Gemelndeburo und unterstutzte den Franzdsischkurs bei

Anne-Sophie Renke radelt gern: Sie ist Sprecherin der Kinder
und Jugendlichen in der Franz.-Ref. Gemeinde Offenbach

besonderen Aktivitaten.
Anne-Sophie betreute die
Osterferien-Woche und
die Sommerferien-Spiele
gemeinsam  mit  der
Gemeindepéadagogin Co-
rinna  Béhme-Promper,
diese arbeitet fur die vier
sogenannten  Offenba-
cher Nordwest-Gemein-
den: Franzdsisch-Refor-
mierte Gemeinde, Johan-
nes-, Friedenskirchen-
und Stadtkirchengemein-
de. Nach Beratungen mit
Corinna Béhme-Prémper
und  Pfarrer  Ludwig
Schneider-Trotier willigte
sie nun ein, das Amt der
Jugenddeligierten zZu
Ubernehmen, ohne ge-
nau zu wissen, wieviel
Zeit sie dafur neben
ihrem Studium in Frank-
furt aufbringen kann. Das
Presbyterium hatte schon
im Vorhinein ihrer Ent-
sendung in die Evan-
gelische Jugendvertre-
tung Offenbach zuge-
stimmt und freut sich nun
Uber ihre Zusage.

Das erste Treffen der
Jugend-Vertretung ist am
13. September.



Vormittags: Franzosisch-Reformierte Kirche gedffnet!
Engagierte Frauen sorgen fiir ,Offene Kirche*

- _.‘ &
,Offene Kirche": Praktikantin Nadja Monticelli
hangt das einladende Schild an die Kirchentar.

10

Direkt gegenuber dem Rathaus
und anderen Wolkenkratzern
(siehe  Titelfoto), Uber der
belebten S-Bahn und in der Nahe
der Bus-Station OF-Markplatz, in
der FulRgéngerzone, mit
Kaufh&ausern, Restaurants, Arzten
und  Apotheken  steht die
Franzodsisch-Reformierte  Kirche:
Seit einiger Zeit ist sie wieder
(un)regelmaRig geoffnet,
meistens montags bis freitags
vormittags!  Sicher noch im
September und an milden Tagen
vielleicht auch noch im Oktober.
Praktikantin  Nadja  Monticelli
offnet nach Moglichkeit das
Gotteshaus fur Neugierige. Damit
tritt sie in die FuBstapfen von
Presbyterin Dorothea Sanwald
und der Ehrenamtlerinnen
Susanne Nachtigall und Cordula
Maith, die wieder damit begonnen
haben, das Gotteshaus
aufzuschliel3en und ansprechbar
zu sein fur Passanten, Pilger,
Wanderer auf der Spur der
Hugenotten und Waldenser,
Touristen, Stadtbummler*innen,
Wochenmarktkunden und ge-
zielte Besucher, einheimische
Offenbacher*innen und Géste in
der Stadt.

Sie alle erleben ein Wahrzeichen
Offenbachs, einen Raum der Stille
ohne Kommerz, ein Haus Gottes.



Danke: Spielgerate fur Kinder im Garten finanziert!
Franz.-Reform. Offenbach ist chrismon-Gemeinde!

Wie sich bereits mehr als 600 Gemeinden mit ihren schonsten Projekten beim
chrismon Wettbewerb prasentierten, stellte dieses Jahr auch die Franzdsisch-
Reformierte Gemeinde Offenbach am Main ihr Spenden-projekt ,Erneuerung der
Spielgerate fir Kinder im Pfarrgarten” vor. Die bishergen Gerate sind verrostet und
ohne TUV und sollen ersetzt werden.

%

GEMEINDE 2019

WORAUF WIR STOLZ SIND!

Herzlichen Dank allen 161
teilnehmenden Gemeinden!

Ihr Engagement und das enorme &ffentliche Interesse haben den Wettbewerb zu einer besindruckenden
Sammlung spannender Gemeindearbeit gemacht! Mehr als 180 000 Stimmen konnten die Kirchengemeinden mit
ihren vielfaltigen Projekten in knapp vier Wochen sammeln. Wir freuen uns, diese Vielfalt zu prasentieren

Herzlichen Dank allen, die dazu beitrugen, dass 664 Stimmen zusammenkamen!
Die kleine Offenbacher Gemeinde liegt damit gut im Mittelfeld. Unter Nummer 63
steht das Projekt in der grinen Oase in der HerrnstraRe unter 161 anderen
Gemeinden, es ist anzusehen mit vielen Bildern und Texten auf der Website
chrismongemeinde.evangelisch.de/profile. Das christliche Monatsheft ,chrismon*
ging aus dem Deutschen Allgemeinen Sonntagsblatt hervor. Von dem grof3en
Einsatz aller Teilnehmer und der atem-beraubenden Resonanz auf den
Wettbewerb sind alle Beteiligten Uberwaltigt. Unabhéangig davon sind sogar
inzwischen gentgend Spenden eingegangen und Gelder zugesagt, der Lions Club
hat Hilfe beim Aufbau der neuen Spiel-Gerate fir Kinder (und Erwachsene ;-)
angeboten

https://chrismongemeinde.evangelisch.de/profile/franzdsisch-reformierte-
gemeinde-offenbach-am-main-1699/

chrismon

GEMEINDE 2019

WORAUF WIR STOLZ SIND!



https://chrismongemeinde.evangelisch.de/profile/französisch-reformierte-gemeinde-offenbach-am-main-1699/
https://chrismongemeinde.evangelisch.de/profile/französisch-reformierte-gemeinde-offenbach-am-main-1699/

Erntedank in der Stadt, nicht nur auf dem Land!
Erntedankfest am Sonntag, den 29. September, 10 Uhr
Franzosisch-Reformierte Kirche

Obst und Gemise, Erzeugnisse der Natur, Gaben der Schopfung schmiicken den
grofRen Tisch in der Mitte der Kirche an diesem Fest. Brot (ohne Gluten) und Wein
(oder Traubensaft) werden in Jesu Namen geschwisterlich geteilt, das heilige
Abendmahl gefeiert. Aus vielen Kdrnern wird ein Brot gebacken, aus vielen
Trauben entsteht der Rebensaft)! In der Stadt wéchst und gedeiht mehr, als
manche denken. Es gibt in Offenbach(-Rumpenheim) sogar einen Weinberg!
Sogar die Bienen finden in stadtischen Parks und Géarten mehr, als heute auf dem
oft monokulturell bewirtschafteten Land. Vom traditionellen Pfarrgarten in der
Herrnstral3e bis hin zum ,Urban gardening“ am Hafen, Gott sei Dank ist die Idee
von ,Sharing“, vom Teilen wieder ,in“ und viele ahnen, dass Asphalt und Zement
letztlich lebensfeindlich sind.

Wenn jemand Erntedankgaben aus dem eigenen Garten, aus Vorratskammer,
Keller oder Backofen stiften mochte, Hanne Zeller und Liesel Désor nehmen diese
gerne entgegen (Tel: 85 12 10 nach Vereinbarung)

*

Jubel-Konfirmationen 2019
Sonntag, 27. Oktober 2019

Ja, wo waren Sie denn im Jahr 19697 Oder 1994, 1979, 1959, 1954, 1949, 1944
oder 2014? Wer sich vor 5, vor 25, vor 40 oder 50, vor 55, 60, 65 oder 75 Jahren
in der Franzosisch-Reformierten Kirche, oder in einer anderen Kirche konfirmieren
lie3, ist herzlich eingeladen, jetzt mit vielen anderen dieses Jubildum zu feiern und
seinen Taufbund zu erneuern. Auch die ,hélzernen” Konfirmanden aus dem Jahre
2014 sind eingeladen, an diesem Sonntag oder an einem anderen geeigneten
Termin miteinander zu feiern.

Nach dem Abendmabhlsgottesdienst in der Franzdsisch-Reformierten Kirche,
Herrnstral3e 43, um 10 Uhr laden das Presbyterium und die Diakonie Sie zu einem
Mittagessen in den Gemeindesaal, Herrnstralie 66.

Anmeldung unter 069-814894 oder gb@frgo1699.de

*

Jesus Christus: ,Ich lebe, ihr sollt auch leben!*
Totensonntag, 24. November, 10 Uhr Franz.-Reform. Kirche,
Gedenk-Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Am Ewigkeitssonntag oder Totensonntag werden die Namen der verstorbenen
Gemeindeglieder noch einmal in der Kirche laut vorgelesen und vor Gott gebracht.
Im Abendmabhl sind die Teilnehmenden mit Jesus verbunden und mit allen, die zu
ihm gehdren, im Leben und im Sterben! Alle, die sich unserer Gemeinde und ihren
Familien verbunden fihlen, sind herzlich dazu eingeladen!
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Okumenische Initiative ,,Essen und Wirme*
Friedensgebet zum Beginn in St. Paul

Die 27. Aktion der Okumenischen Initiative
~o0ziale Not in Offenbach® beginnt am Montag,
den 28. Oktober, um 18 Uhr, mit dem
Friedensgebet in der katholischen Kirche St. Paul,
Kaiserstralle 60

Das Spendenkonto wird bei der Stadtischen Sparkasse Offenbach gefihrt.
Konto-Nr. IBAN: DE 64 5055 0020 0000 1488 65, BIC: HELADEF10FF

28.10. — 10.11. Gemeinde St. Paul Kaiserstrasse 60

11.11. - 17.11. Franzosisch-Reformierte Gemeinde Herrnstrasse 66

18.11. — 01.12. Freireligiose Gemeinde Schillerplatz 1
02.12. — 15.12. Gemeinde St. Peter Berliner Strasse 270
16.12. — 22.12. Ahmadiyya Muslim Gemeinde Boschweg 7

23.12. — 05.01. Stadtmission Waldstrasse 36
06.01. — 12.01. Mirjamgemeinde (Lutherkirche) Waldstrasse 74 — 76
13.01. — 26.01. Gemeinde St. Josef Brider-Grimm-Str. 5

27.01. — 02.02. Johannes- / Stadtkirchengemeinde Ludwigstr. 131

03.02. — 09.02. Pfarrzentrum Bieberer Berg Obere Grenzstrasse 125
Pfarrzentrum Dreifaltigkeit

10.02. — 16.02. Markusgemeinde Obere Grenzstrasse 90
17.02. — 01.03. Italienische Katholische Gemeinde Rathenaustr. 36

02.02. — 08.03. Portugiesische Kath. Gemeinde Marienstral3e 38

*

Grofles Konsistorium

Die nachste Konsistoriums-Sitzung findet
am Mittwoch, den 16. Oktober von 18 Uhr bis 19.15 Uhr statt.
Ort: Gemeindesaal, HerrnstraRe 66
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SARAH SOPHIA MEYER -MAX SIMONISCHEK

»Zwingli. Der Film*

Am Donnerstag, den 31.
Oktober, kommt
voraussichtlich auch in
Deutschland bundesweit
ein neuer Film in die
Kinos: ,Zwingli. Der Film*,
e | plnktlich zum 500j&h-

UM GOTTES WILLEN rigen Jubilaum des Be-
e ginns der Reformation in
Zurich. 1519 hat sich der
/7 e o B I Priester Ulrich Zwingli in
der Fastenzeit an einem

EIN FILM VON

STEFAN HAUPT Wourstessen im Hause
des Buchdruckers Fro-
schauer beteiligt, das ist
Beginn der Reformation
in der Schweiz und in
Ober-deutschland.

VON DEN MACHERN VON
SCHELLEN-URSLI &« DER VERDINGBUB

Stadtdekan predigt am Sonntag, den 3. November
Dr. Knecht ehrt Pfr. Schneider-Trotier 25 Jahre nach Ordination

Seit Beginn des Jahres ist Pfarrer Dr. Achim Knecht, der sein ganzes bisheriges
Berufsleben bisher in Frankfurt verbrachte, auch Stadtdekan fir die Offenbacher
Gemeinden. Da er alle Gemeinden personlich zu einem Gottesdienst besucht, ist
es ein freudiger Anlass, dass er am Sonntag, den 3. November zum 10-Uhr-
Gottesdienst mit der Franzdsisch-Reformierten Gemeinde kommt und die Predigt
halt. Knecht gratuliert Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier (Litugie) zu seinem
Jubildum: Als ,pastore Ludwig“ hatte der 1990 in der Waldenser Kirche ltaliens
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sein Vikariat begonnen wurde vor 25 Jahren, am 30. Oktober 1994 in der
Frankfurter Weil3frauenkirche von der hessen-nassauischen reformierten Propstin
zum Pfarrer ordiniert. Leider starb Helga Trosken am 1. September
im Alter von 77 Jahren im Frankfurter Nellini-Stift des Diakonissenhauses.
Schneider-Trotier wies schon immer darauf hin, dass in der alten Frankfurter
Weilfrauenkirche die européaischen Reformatoren Calvin und Knox monatelang
gepredigt hatten, zwei ,Kirchenvater® des reformierten Glaubensbekenntnisses.
Knecht dbergibt Schneider-Trotier die Urkunde und die Gratulation der

. : Kirchenleitung.
Im Anschluss ist
ein Empfang mit
Stadtdekan Dr.
Achim  Knecht
und dem Jubilar
Pfarrer  Ludwig
Schneider-Troier
im Foyer und im
Gemeindesaal in
der Herrnstr. 66.

Wer Pfarrer Lud-
wig Schneider-

Ordination 1994 in der wiederaufgebauten Wei3frauenkirche, in deren Trotier anlass-
Vorgéangerin schon Johannes Calvin und John Knox gepredigt hatten: lich seines sil-
v.l.n.r.) Dekan Dr. Martin Zentgraf (F-Innenstadt), Pfr. Dr. Gunter Volz, R
Pastorin Rossella Casonato (Waldenser Fakultat Rom), Prépstin Helga b(.amen t()?ll’.(.jlna
Trosken (*1942 — 12019), Pfr. Ludwig Schneider-Trotier (Foto: Koschwitz) 'FIOHS-JU flaums
ein  Geschenk

machen mochte, wird herzlich gebeten, das mit einer Geldspende fir die
Sanierung des Daches des Pfarr- und Gemeindehauses zu tun. Hintergrund: Das
Lehmfachwerkhaus wurde vor Uber zehn Jahren denkmalgerecht renoviert, seit
sechs Jahren lebt und arbeitet der Pfarrer darin. In der Zwischenzeit ist durch

¥ G - Trockenheit die Dachisolierung

' spréde und porés geworden und
muss Uberarbeitet werden. Die
Erhaltung der barocken Gebaude
in gemeindlicher Nutzung ist fir
Pfarrer ~ Schneider-Trotier  ein
wichtiges Anliegen!

GruRworte nach dem Ordinations-Gottesdienst am
30.10.1994: (v.l.n.r. Jean-Franois Faba, Mission
populaire évangélique de France (Paris) und sein Vikar
,Ludovic®, Ludwig Schneider-Trotier (Foto: Koschwitz)

15



Gottesdienste

Um 10 Uhr finden alle Gottesdienste sonn- und feiertags in der
Franzosisch-Reformierten Kirche statt, wenn nicht anders erwahnt.

01. September
11. Sonntag nach
Trinitatis

Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Matthias Loesch
anschl. Kirchkaffee
Kollekte: Deutsche Bibelgesellschaft

08. September
12. Sonntag nach
Trinitatis

Gottesdienst zum ,Tag des offenen Denkmals*®
mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier
Kollekte: Franzésisch-Reformierte Gemeinde

15. September
13. Sonntag nach
Trinitatis

Inklusiver Gottesdienst in einfacher Sprache fir Menschen mit
und ohne Behinderung, Pfarrerin Christiane Esser-Kapp
Kollekte: Arbeit der Diakonie Hessen

22. September
14. Sonntag nach
Trinitatis

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier ,la rentrée”
Kollekte: Fur den Evangelischen Bund in Hessen und Nassau

29. September
15. Sonntag nach
Trinitatis

Gottesdienst zum Erntedankfest mit Heiligem Abendmahl
Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier
Kollekte: Franzésisch-Reformierte Gemeinde

06. Oktober
16. Sonntag nach
Trinitatis

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier
anschl. Kirchkaffee
Kollekte: Brot fur die Welt (Diakonie Deutschland)

13. Oktober
17. Sonntag nach
Trinitatis

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier
Kollekte: Franzdsisch-Reformierte Gemeinde

20. Oktober
18. Sonntag nach
Trinitatis

Inklusiver Gottesdienst in einfacher Sprache fiir Menschen mit
und ohne Behinderung, Pfarrerin Christiane Esser-Kapp
Kollekte: Arbeitslosenfonds der EKHN

27. Oktober
19. Sonntag nach
Trinitatis

Festgottesdienst zur Jubilaumskonfirmation mit Heiligem Abend-
mabhl, anschl. Beisammensein der Jubilare mit Konsistorium
Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier

Kollekte: Franzosisch-Reformierte Gemeinde

31. Oktober
Reformationstag

19.00 Uhr

Kantatengottesdienst am Reformationstag
Sankt Katharinenkirche, An der Hauptwache, F-Innenstadt
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03. November
20. Sonntag nach
Trinitatis

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier (Liturgie)
und Stadtdekan Dr. Achim Knecht (Predigt),

anschl. Kirchkaffee

Kollekte: Gefangnisseelsorge

10. November
Drittletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier
anschl. Gemeindeversammlung
Kollekte: Suchtkrankenhilfe

17. November
Vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Inklusiver Gottesdienst in einfacher Sprache fir Menschen mit
und ohne Behinderung, Pfarrerin Christiane Esser-Kapp
Kollekte: Tafelarbeit (Diakonie Hessen)

20. November
Buf3- und Bettag

11.00 Uhr

Einladung zum BulR3- und Bettag-Gottesdienst in die
Stadtkirche (Herrnstr. 44),
Pfarrer Stefan Klaffehn (Citykirchen-Arbeit)

24. November
Ewigkeitssonntag

Gottesdienst mit Gedenken an Verstorbene
mit Heiligem Abendmahl mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier
Kollekte: Stiftungsfonds Diadem —

Hilfe fir Demenzkranke

01. Dezember
1. Advent

Gottesdienst zum Karl-Barth-Jahr mit Pfarrer Ludwig
Schneider-Trotier, anschl. Kirchkaffee mit Baseler Leckerli
Kollekte: Franzosisch-Reformierte Gemeinde

08. Dezember
2. Advent

15.30 Uhr

Adventsandacht im Gemeindesaal (Herrnstr. 66)
Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier

anschl. Advents-Kaffee und Basar

Kollekte: Evangelische Frauen in Hessen und Nassau

AulRerordentliche Gemeindeversammiung

Erneuerung der Spielgerate im Pfarrgarten

Das Presbyterium ladt recht herzlich ein zu einer auRerordentlichen

Gemeindeversammlung im Anschluss

an den Abendmahlsgottesdienst zum Erntedank

Sonntag, 10. November 2019, 11 Uhr

Franzosisch-Reformierte Kirche, HerrnstralRe 43

Fir das Presbyterium: Prases Dr. Michael du Bois
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Geburtstage

Zum Geburtstag herzliche Gluck- und Segenswunsche:

September
04.09. Frau Marianne Alzheimer 81 Jahre
17.09. Herr Karlheinz Vogel 79 Jahre
Oktober
06.10. Frau Heidemarie Schneider 75 Jahre
15.10. Herr Hans Weisel 75 Jahre
21.10. Frau Brigitte du Bois 70 Jahre
22.10. Herr Heinz Schmidt 72 Jahre
November
01.11. Herr Karl Heinz Kratz 78 Jahre
14.11. Frau Hannelore Kratz 82 Jahre
20.11. Frau Sigrid Sassmannshausen 89 Jahre
23.11. Frau Gudrun Domdey 80 Jahre
24.11. Herr Dieter Collin 82 Jahre
29.11. Frau Sigrid Oehler 75 Jahre
29.11. Frau Ingrid Ritzkowski 77 Jahre

18



Zum Vormerken

Karl Barth, der frohliche Partisan Gottes
1.12., 10 Uhr: Gottesdienst + Kirchcafé mit Baseler Leckerli

In den 1950er- und 1960er-Jahren, erlebte Karl Barth den Héhepunkt seiner
Popularitat. Er lehrte in Basel und predigte oft im Gefangnis. Auch der «Spiegel»
widmete ihm 1959 als «Gottes frohlicher Partisan» eine Titelstory, und ein
Radiosender nannte ihn in einem Beitrag zum 50. Todesjahr im Dezember 2018
als «Popstar der Theologie».

Uber alles liebte Barth die Musik Mozarts und verstand sie als «Gleichnis des
Himmels». 1955 schrieb er in einem Aufsatz in der Neuen Zircher Zeitung, «dass
ich, wenn ich je in den Himmel kommen sollte, mich dort zunachst nach Mozart
und dann erst nach Augustin und Thomas (von Aquin), nach Luther, Calvin und
Schleiermacher erkundigen wirde». Neben vielen dicken Banden theologischer
Werke und Korrespondenzen mit Theologen der Zeit hinterldsst Karl Barth auch
berGihrende Liebesbriefe. Sie richteten sich aber nicht etwa an seine Ehefrau Nelly
Barth, sondern an die 13 Jahre jingere Deutsche Charlotte von Kirschbaum, mit
der er ab 1926 nicht nur in einer produktiven Arbeitsgemeinschaft, sondern in
groler Liebe verbunden war. Und die pikanterweise unter dem selben Dach lebte.
Karls und Nellys drei Kinder nannten Charlotte, die Lebensgefahrtin des Vaters
»1ante Lollo“. Ohne sie gabe es Barths ,Kirchliche Dogmatik® so nicht! Karl Barth
ist deswegen bis heute ein Neuerer, was das Thema ,Lebensformen® anbetrifft.
Barth war nicht nur ein Ausnahme-Gelehrter, er war auch jenseits seines
theologischen oder seelsorgerischen Wirkens stets eine schillernde Figur. Das
begann bereits 1911, als er nach seinem Studium in Bern, Berlin, Tibingen und
Marburg und einem Job als Hilfspfarrer in Genf, als Pfarrer in die
Industriegemeinde Safenwil/Aargau kam. Dort traf er auf eine Gemeinde mit
Arbeitern, die fir wenig Lohn sechs Tage in der Woche in den Fabriken oder in
Heimarbeit schuften mussten. Diese Begegnung «mit der wirklichen Problematik
des wirklichen Lebens» weckte in ihm die Leidenschaft fiir sein sozialistisches
politisches Engagement (er trat spater der Sozialdemokratischen Partei bei). «Dies
hatte zur Folge, dass (...) mein eigentliches Studium sich auf Fabrikgesetzgebung,
Versicherungswesen, Gewerkschaftskunde und dergl. richtete und mein Gemiit
durch heftige, durch meine Stellungnahme auf Seiten der Arbeiter ausgeloste,
lokale und kantonale Kampfe in Anspruch genommen war», notierte er.

1919 begrindete Barth mit seinem ersten Kommentar zum Rémerbrief von Paulus
seine Laufbahn als theologischer Revolutionar. Erschittert von den Pamphleten
seiner theologischen Lehrer in Deutschland, die mit wenigen Ausnahmen den
Ersten Weltkrieg als gottgegebenes Ereignis begriufiten, suchte er nach einer
neuen religiosen Grundlage, die sich vereinfacht auf die Formel «Gott ist Gott»
bringen lasst.
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Damit wandte er sich klar von der Vereinnahmung Gottes durch die Menschen ab.
Gott sei grundsatzlich anders und entziehe sich damit jeglichem menschlichen
Zugriff, so Barth. 1921 folgte er noch ohne Doktortitel dem Ruf auf eine
neugeschaffene Professur fir reformierte Theologie in Géttingen. Die
akademische Laufbahn fihrte ihn dann Gber Mlnster nach Bonn. Dort wurde er zu
einem weltweit bekannten Theologen. Er auBerte sich zunehmend kritisch
gegeniber der weithin propagierten Anpassung des Evangeliums an die deutsche
Volksseele. Bei den Machthabern, Hitler war inzwischen Reichskanzler, eckte
Barth mit seinem Widerstand gegen die Gleichschaltung von Kirche und Staat an.
Sich an Gott zu halten bedeutete so zwangslaufig, sich gegen das herrschende
damalige nationalsozialistische Regime zu stellen, das die Uberordnung der
Herrenrasse als vermeintlich géttliche Ordnung etablieren wollte. Seine Weigerung,
den Schwur auf den Fuhrer abzugeben
und die Vorlesungen mit dem
«Deutschen Grul3» zu beginnen, lautete
das Ende seiner Laufbahn im Deutschen
Reich ein. 1935 kehre er schlieBlich in
die Schweiz zurtick und wurde Professor
an der Universitat seiner Geburtsstadt
Basel. Zurlick in der Schweiz engagierte
er sich vehement im Kampf gegen die
Nationalsozialisten. Auch nach dem
Krieg blieb Barth unerschrockener
Nonkonformist und weigerte sich, im
beginnenden Kalten Krieg einseitig fur
den Westen Stellung zu beziehen, was
ihm im Zuge des anwachsenden
Antikommunismus der Nachkriegszeit
viel Kritik einbrachte. Seinen Kritikern
begegnete er 1948 mit den Worten, dass
er kein Kommunist sei, «aber allerdings
der Meinung, dass der Kommunismus
jedenfalls nur durch eine «<bessere
Gerechtigkeit> der westlichen Welt und
nicht durch allzu billige Negationen
[,Lieber tot , als rot“], in denen sich die

westliche Angst jetzt Luft macht,
KAR L abzuwehren sein wird». Barth war und
blieb bis zu seinem Tod ein humor-

BARTH

GOTT TRIFFT MENSCH

Karl Barth, umstrittener und gefeierter Theologe
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voller, diskussionsfreudiger Kampfer. Ware Karl Barth Papst, sorgte er daftr: ,Nur
Frauen werden als Kardindle eingesetzt, so dass der nachste Papst eine Papstin
ware.“ Und dann wirde Papst Karl Barth zurlcktreten zugunsten seiner
Nachfolgerin.

1919, vor hundert Jahren veréffentlichte Karl Barth seinen ersten Kommentar zum
Romerbrief des Paulus — ein Werk, das die reformierte Theologie revolutionierte.
Evangelische Kirchen in Deutschland und der Schweiz haben deshalb zusammen
mit Theologischen Fakultaten das Jahr 2019 zum Karl Barth-Jahr erkoren. Infos zu
Karl Barth: www.karl-barth-jahr.eu

In der Franzodsisch-Reformierten Kirche wird im Gottesdienst am 1. Advent an Karl
Barth erinnert, beim anschlieflenden Kirchcafé gibt es Original-Baseler Lackerli
(Leckerli), Karl-Barth-Zitate und Karl-Barth-Witze. Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr

Baseler Lackerli gibt's beim Kirchkaffee am 1. Advent, dem 1. Dezember
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Ruckblick

Kirchlicher Besuchsdienst mit Frankfurt Nord-Ost
Gegenseitige Visitation zweier Personalgemeinden

Friher war es eine obrigkeitliche ,Heimsuchung®, aber der ,Kirchliche
Besuchsdienst* in der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau ist auf
Augenhthe organisiert: Visitation heit dann nicht ,Hausdurchsuchung“ oder
.Leibesvisitation®, sondern einfach: gegenseitiger Besuch von Gemeinden. Der
Franzosisch-Reformierten Gemeinde Offenbach am Main 1699 hat ein Gremium
um Propst Oliver Albrecht (Visitatiosbezirk Rhein-Main) die Personalgemeinde
Frankfurt Nord-Ost in der Wingertstral3e zugeordnet. Erste Besuche fanden bereits
statt: Diakon Robert Flauaus und Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier nahmen am
Musical-Gottesdienst und anschlieBendem Hoffest in Frankfurt teil, beim
Sommerfest der Franzosisch-Reformierten Gemeinde Offenbach war eine
funfkdpfige Delegation aus der Frankfurter Nordostgemeinde. Aus Termingriinden
geht es erstnachstes Jahr weiter.

Beeindruckendes Mischpult fir Licht und Akustik auf der Empore:

Pfr. Ludwig Schneider-Trotier von der Franzésisch-Reformierten Gemeinde und
Martin Benisch der Vorsitzende des Evgl. Vereins Nord-Ost fiir Evangelisation und
Gemeinschaftspflege in der Nord-Ost-Kirche in der Frankfurter Wingertstr. 15 — 19
bei der Visitation (Kirchlicher Besuchsdienst) beim Hoffest am 19. Mai 2019
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Schattige Platzchen im Pfarrgarten beim Gemeindegeburtstag
(Foto: Hanne Zeller)

Der 320. Gemeindegeburtstag: Sommerfest...!
HeiRe Rhythmen im schattigen Garten

Fir alle, die sich trotz Hitze vor die Tlr gewagt haben, war es ein wunderschéner
Tag! Nach dem Festgottesdienst haben sich all die Mutigen im Pfarrgarten
getroffen.

Das schattige Griin brachte mentale Abkihlung und fiir das leibliche Wohl sorgte
das Buffet, zu dem die Besucher beigetragen haben.

Es war eine heitere Stimmung...

Der krénende Abschluss kam von der Trommelgruppe Kobanga, deren
mitreisende und lebensfrohe Rhythmen unser aller Herz erfreut haben.

Kobanga — die Band beim bejubelten
Open-Air-Konzert wahrend des Gemein-
defestes am 30. Juni (Foto: Hanne Zeller)
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Kalkant

aus Wikipedia, der freien Enzyklopidie
(Weitergeleitet von Calcant)

Ein Kalkant oder Bilgetreter war frither ein Helfer, der bei Orgeln durch das Bedienen der Bilge die
Luftversorgung des Instruments sicherstellte. Bei kleinen Positiven oder Regalen liefen sich die Bilge von einer
Person per Hand bedienen, teilweise vom Spieler selbst; grofe Orgeln verlangten zehn oder mehr Bilgetreter, die
mit Handen, Fiilen und ihrem ganzen Gewicht an der Riickseite des Instruments Dienst taten.

Heute sind Kalkanten durch Elektrogeblase ersetzt. Bei historischen Instrumenten und ihren Nachbauten kann der
Horer sich hin und wieder am weniger statischen sogenannten , lebendigen Wind*“ erfreuen.

3%, "

Telegr Adresse: Waicker, Orgelbau. Ludwigh

iy

Hans-Georg Ruppel
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Musikalischer Ausblick

Abendmusik
in der Franzosisch-Reformierten Kirche

Sonntag, 1. September 2019 - 19 Uhr

"Viva Espania“
Spanischer Liederabend 2. Teil

Mit Werken von Isaac Albeniz, Joaquin Turina und Manuel de Falla.

Yumiko Noda - Violine
Olaf Joksch - Klavier

Eintritt frei, Spende erbeten.
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SEPA-Uberweisung Fiir Uberweisungen in Deutschiand, in andere
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz sowie nach
Monaco in Euro.
Bitte Meldepflicht gemaB AuBenwirtschaftsverordnung beachten!

Angaben zum Zahlungsempfanger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

Franzos1sch Reformierte Gemeinde Offenbach 1699

Bei Uberweisungen in Deutschland immer 22 Stellen —# sonstige Lander 15 bis max. 34 Stellen

DE |31 §50 55 §0/02/0§00/1 2§07 641 2}

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen) 5 E :
Auf die Angabe des BIC kann verzichtet werden, wenn die IBAN

HELADEF1OFF ¢ —| des Empféingers mit DE beginnt.

Betrag: Euro, Cent

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Zahlers - (nur fiir Zahlungsempféinger)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen a 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen a 35 Stellen)

a S fir
m '1hen zum Kontomh'tbor Namc Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine StraBen- oder Postfachangaben)

IBAN Priifziffer  Bankleitzahl des Kontoinhabers Kontonummer (rechtsbiindig u. ggf. mit Nuilen auffiillen)

D|E 16

BITTE NICHT VERGESSEN: ] \ \
Datum / Unterschrift Datum Unterschrift(en)

..................................................................................................... Bitte ausschneiden... >€

Fur Ihre Spenden: merci beaucoup!
Die Franzosisch-Reformierte Gemeinde braucht lhre Hilfe

Die Franzosisch-Reformierten Gemeinde in Offenbach ist eine Freiwilligkeitsge-
meinde. Vieles ist nur Dank lhrer Spenden mdéglich. Hier ein SEPA-Uberweisungs-
trager fir Sie zum Ausschneiden abgedruckt. Wofir Sie lhr Geld geben mdéchten,
bestimmen Sie selbst mit einem Stichwort fiir den Spendenzweck! Wenn Sie lhre
Adresse angeben, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenquittung aus.

* Fir die Pflege des Gartens
* Fir Gemeindebrief (Druck und Versand) u. Arbeiten im Gemeindebiiro
* FUr die Erhaltung des historischen Barockensembles der Franz.-Ref. Kirche
mit dem Pfarr- und Gemeindehaus, Dachsanierung
* FUr die Glastir zur Empore u. regelmaRige Wartung der Walcker-Orgel von 1838
* Fur Kirchenmusik und Konzerte
* FUr Gemeinde-Diakonie (vom Kirchkaffee bis Blumengruf3 beim Krankenbesuch)
* FUr die Gemeindepartnerschaft Marsillargues/Turin/Offenbach

Danke fur alle Unterstltzung bei diesen grof3en Aufgaben!

Jesus sprach: Diese arme Witwe hat mehr eingeworfen als alle, die etwas in den
Opferstock eingeworfen haben. Denn alle haben aus ihrem Uberfluss eingeworfen,
sie aber hat aus ihrem Mangel alles hergegeben, was sie hatte, ihren ganzen Le-
bensunterhalt. Markus 12, 43-44
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Ruckseite Uberweisungstrager

Wer umzieht oder neu ist, bitte ausfullen:

Ich interessiere mich fur die
Franzosisch-Reformierte Gemeinde Offenbach und bitte um:

Zusendung des Gemeindebriefs
|:|per Post oder |:|per E-Malil

Ich bitte um einen Besuch eines Mitglieds | Neue Anschrift nach Umzug:
der Diakonie oder des Pfarrers

Ich interessiere mich fir:

L] Far die Mitarbeit im Kindergottesdienst
] Singen im ,Le Petit Choeur* Ort:
] Die Mithilfe in der Gartenpflege

[ ] Die Mitarbeit in Kirche, Pfarr-
und Gemeindehaus E-Mail:

[ Die Mithilfe bei Festen und Feiern
[ ] Die Werktagséffnung der Kirche, April - September
[]Ja, ich mochte mit regelmaigen Spenden helfen!

Ich interessiere mich dafiir, Mitglied zu werden und bitte um:
nahere Informationen ber einen Eintritt oder Umgemeindung
|:| Informationen Uber Kind- oder Erwachsenen-Taufe, Konfirmation, Hochzeit, Trauerfall

Bitte senden an: Franz.-Ref. Gemeinde, Herrnstr. 66, 63065 Offenbach am Main

28



Musikalischer Ruckblick
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Einladung in den Gemeindesaal, Herrnstral3e 66

Frauenkreis
In der Regel am 2. und 4. Montag im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr,
(in Zusammenarbeit mit der Evang. Stadtkirchengemeinde, Tel. 81 28 33)

Montag, 09. + 23. September 2019 15.00 Uhr
Montag, 14. + 21. Oktober 2019 15.00 Uhr
Montag, 25. November 2019 15.00 Uhr

Offener Strickkreis
Leitung Ingrid Krimm telefonische Anmeldung unter: 069 / 42 89 04 48)
In der Regel am 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 17 Uhr

Montag, 16. September 2019 14.00 Uhr
Montag, 21. Oktober 2019 14.00 Uhr
Montag, 18. November 2019 14.00 Uhr

Okumenisches ,,Gesprich iiber der Bibel*

In der Regel monatlich an einem Montag 19.30 — 21.00 Uhr

mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier, Tel 069/81 48 94 und
Pfarrer Kurt Sohns (Kath. St.-Paul-Gemeinde) Tel. 069/800713-11

Montag, 30. September 2019 19.30 Uhr
Montag, 21. Oktober 2019 19.30 Uhr
Montag, 18. November 2019 19.30 Uhr

Franzésischkurs fir Anfanger mit Vorkenntnissen
Dienstags 9 Uhr bis 10.30 Uhr, Leitung: Sabine Renke
(nicht in den Schul- und Semesterferien)

Treffen des ,,Kulturvereins der Frauen von Kamerun“ e.V.
3. Samstag im Monat ab 16 Uhr, salle paroissiale,
Kontakt: Madame Desirée Kemen Tél.069 / 54 80 51 46

Samstag, 21. September 2019 ab 16 Uhr
Samstag, 19. Oktober 2019 ab 16 Uhr
Orff-Kreis

14-tagig, freitags, 16.00 — 17.00 Uhr
fur Menschen mit und ohne Beintrachtigung
Leitung: Heike Briceno-Velasquez, Tel.:069 /85 09 65 79
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Volkstanz-Kreis

Freitags, 14-tatig, 17.00 — 18.00 Uhr

far Menschen mit und ohne Behinderung

Leitung: Rosemarie Schroder, Tel.: 069/97 69 78 43

Freizeit-Treff inklusiv

Donnerstags, wochentlich, 15.00 — 16.45 Uhr

Leitung: Rosemarie Schroder, Pfarrerin Christiane Esser-Kapp
Gemeindesaal oder TVO, Goethestr. 11 oder Kegelbahn, Oberhofstr. 5

Einladung in die Franz.-Ref. Kirche, Herrnstr. 43

Gottesdienst, sonn- und feiertags in der Regel 10 Uhr (siehe Seiten 16+17)

Okumenisches Friedensgebet

In der Regel am 1. Montag im Monat von 18.00 bis 18.30 Uhr
mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier

(an Feiertagen oder in den Ferien findet kein Friedensgebet statt)

Montag, 02. September 2019 18.00 Uhr
Montag, 04. November 2019 18.00 Uhr

,»Le Petit Choeur* de |I'Eglise Réformée Frangaise

Unter der Leitung von Olaf Joksch (Tel. 069/82 56 62)

Die Chorproben finden in der Regel jeden Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr
statt (nicht in den hessischen Schulferien), entweder im Gemeindesaal oder in der
Kirche.

Offene Kirche

Vor und nach den sonntéglichen Gottesdiensten 10.00 — 11.00 Uhr

Der Schlissel zur Franz.-Reform Kirche kann dienstags und donnerstags von
10.30 - 12.30 Uhr im Gemeindebiro abgeholt werden, dort gibt es einen Bazar mit
Souvenirs und Biichern.

Einzelpilger und Wander- oder Fahrradgruppen auf der Européischen Kulturroute
Hugenotten- und Waldenser-Pfad kénnen Filhrungen und Andachten vereinbaren
und eine Rast machen im Pfarrgarten oder im Gemeindesaal.

Hilfe bei der Herbergssuche: 069 / 81 48 94
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Franzosisch-Reformierte Gemeinde
Offenbach am Main 1699

Evangelische Kirche Eglise Protestante
in Hessen und Nassau de Hessen et Nassau
Kontakt:
Postanschrift: HerrnstralRe 66, 63065 Offenbach am Main
Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier (0,5 Pfarrstelle) Presbyterium:
Sprechzeiten/Hausbesuche nach Vereinbarung Dr. Michael du Bois, Prases
Telefon: (069) 81 48 94 Dorothea Sanwald, stellv. Prases
E-Mail: pfr.schneider@t-online.de Karin Rudolph
Holger Renke (bis 31.12.2019)

Geistig-Behinderten-Seelsorge, Gemeinde-Diakonie:
Fachberatung Inklusion Liesel Désor
Pfarrerin Christiane Esser-Kapp (0,5 Pfarrstelle) Felicitas Pipper
Ludo-Mayer-Str. 1, 63065 Offenbach am Main Hella Israel
Telefon: (069) 98 55 06 96 Robert Flauaus

E-Mail: inklusion.rhein-main@ekhn-net.de

Spenden- und Rechnungswesen:
Felicitas Pipper (069) 81 48 94
E-Mail: f.pipper@frgo1699.de

Gemeindearchiv:
Ruth Floren, Hans-Georg Ruppel

Franzosisch-Reformierte Kirche: Herrnstr. 43
Barrierefrei

& Kirchenmusiker:
Gemeinde- und Pfarrhaus: Herrnstr. 66 Olaf Joksch (069) 82 58 62
Behinderten-WC E-Mail: olafioksch@gmx.de

Johannes Kramer (069) 49 09 598
E-Mail: jokramer@web.de

Reinigungsdienst:
Carmelina Di Cunto-Qureshi
Das Gemeindeburo ist getffnet:
Dienstag + Donnerstag: 10.30 bis 12.30 Uhr N
Petra Kopp, Gemeindesekretérin gfrf Klrgderhunﬂl\]ugendtdeer ind
Telefon: (069) 81 48 94 Coﬁ;‘n:cB gﬁmgrp‘r’éer:pereme'“ en
: , E-Mail: gb@frg . ; ; -
::ax (069)- 8.2 3692 30, E-Mal: ab@migol699.de Buro: Geleitstr. 104, 63067 Offenbach
nternetseite: . .
E-Mail: nord-west-corinnabp@gmx.de

Gemeindepadagogin

www.frgo1699.de oder www.franz-ref-offenbach.de
verschwistert mit:

Evang.-Reformierter Gemeindebezirk
Marsillargues (Languedoc)
Protestantische Kirche Frankreichs

Evang.-Reformierte Waldenser F ] i
Kirchengemeinde Turin (Piémont)
Waldenser Kirche Italiens

Spendenkonto Stadtische Sparkasse Offenbach am Main
IBAN: DE31 5055 0020 0012 0076 12, SWIFT/BIC: HELADEF10FF

Impressum: V.i.S.d.P. Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier. Herausgegeben vom Presbyterium der Gemeinde
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